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Die Ziehung der erſten Klaſſe 83ſter Königl. KlaſſenLotterie
f wird nach planmäßiger Beſtimmung den 14. d. M. fruh 8 Uhr

ihren Anfang nehmen; das Einzählen der ſämmtlichen 112,000
Ziehungs Nummern aber, nebſt den 3000 Gewinnen gedachter
erſten Klaſſe, ſchon den 13. d. M., Nachmittags 3 Uhr, durch
die Königl. Ziehungs-Kommiſſarien oöffentlich und im Beiſein der
dazu beſonders aufgeforderten Lotterie-Einnehmer Seeger und

er Matzdorf hierſelbſt im Ziehungs Saal des Lotterie Hauſes ſtatt

n ſinden.Berlin, den 2. Januar 1841.
Königl. Preußiſche General- Lotterie -Direktion.

Berlin, d. 3. Januar. Das neueſte Juſtiz- Miniſterial
blatt enthält folgende allerhöchſte Kabinetsordre:

„Auf Jhre Anfrage vom 24. v. Mts. will Jch die Beſtim
4 mung in Meiner wegen Ausführung der Amneſtie vom 10. Sep-
t tember erlaſſenen Ordre vom ſelbigen Tage, wonach diejenigen
4 der von Amneſtirten noch ruckſtandigen Koſten an Gerichtsge-
r buühren, Porto und Stempel, welche einer landesherrlichen Kaſſe

nach der Einziehung verbleiben, gänzlich niedergeſchlagen werden
ſollen, zur Entledigung der darüber entſtandenen Zweifel, näher
dahin erklären daß dieſe Niederſchlagung 1) auch dann ſtatt-
ſindet, wenn der Verurtheilte die ihm wegen eines ſeiner Gat-

t tung nach amneſtirten Vergehens auferlegte Strafe ſchon verbußt
e hat, mithin der Begnadigung in Betreff der Strafe nicht theil-

haftig werden konnte, und zwar 2) ohne Unterſchied der Zeit,
4 aus welcher die gedachten Koſten herruühren. Auch ſollen 3) die
i jenigen Koſten, welche durch Eintragung auf ein Grundſtück ſicher

geſtellt worden ſind, und fur welche die landesherrlichen Kaſſen
ſomit ein Pfandrecht erlangt haben, niedergeſchlagen werden,

4 jedoch mit der Maßgabe, daß falls das belaſtete Grundſtück be
reits an einen dritten Beſitzer uübergegangen iſt, die Koſtenbe-
freiung nicht eintreten ſoll. Der perſönliche Regreß an den ur
ſprunglichen Debenten ſoll indeſſen jedenfalls wegfallen. Ber
lin, den 14. December 1840. Friedrich Wilhelm. An
den j Staats und Juſtizminiſter Muhler.“

Niederlande.
Amſterdam, d. 28. Dec. Hier bildet eine Unterredung,

welche der Herzog von Orle ans mit dem Könige der Belgier
gehabt haben ſoll, das Stadtgeſpräch. Erſterer ſoll nämlich ſei-
nen Schwager gefragt haben, ob er im Fall eines Krieges den
Franzoſen den Durchmarſch durch ſein Reich geſtatten wolle, und
König Leopold habe darauf geantwortet, daß er jedenfalls neu
tral bleiben und alſo die Verletzung ſeines Gebietes ebenfalls als
eine Kriegserklärung anſehen wurde. Beide ſollen in Folge deſ-
ſen in einer großen Spannung leben. Die Nachricht von dem
energiſchen Entſchluſſe Louis Philipps, den Frieden zu
erhalten oder zu reſigniren, iſt neuerdings hieſigen
Handlungshäuſern angezeigt worden.

Frankreich.
Paris, d. 30. December. Hr. Humann verkuündete in

der heutigen Deputirtenſitzung, er werde der Kammer zwei Vor
ſchläge vorlegen. Der erſte werde darin beſtehen, die Reſerven
der Amortiſation mit den außerordentlichen Krediten von 1841
zu verknupfen Der zweite werde eine Anleihe von 450 Millio-
nen fur die außerordentlichen Ausgaben des Krieges der Mari-
ne und der offentlichen Arbeiten ſein. Nach der Vorlegung des
Budgets ging die Kammer zu der Diskuſſion des Geſetzes uber,
das einen Kredit 3,600,000 Fres. fur die durch die Ueberſchwem-
mungen verurſachten Beſchädigungen verlangt.

Faſt alle Journale beſchaftigen ſich mit der verſohnlichen
und freundſchaftlichen Note, die der ruſſiſche Botſchafter dem
Kabinette der Tuilerien übergeben haben ſoll. Von einer Seite
her will man die ruſſiſchen Anerbietungen zuruckweiſen, von der
andern knupft man Hoffnungen an dieſelbe.

Jn Folge der vorſtehenden Nachricht ſoll Lord Granville
geſtern Abend eine Konferenz mit dem Grafen Pahlen gehabt
und eine lebhafte Diskuſſion zwiſchen beiden Botſchaftern ſtatt
gefunden haben.

Der Konſtitutionnel hatte behauptet, daß das Betragen des
Miniſteriums in der Befeſtigungsfrage von Paris unentſchloſſen
und zweideutig ſei. Der Moniteur enthält heute einen Artikel,
der die Jnſinuation des Konſtitutionnel entkräften ſoll. Es heißt



darin daß das Kabinet die Frage der Befeſtigung von Paris mit
Beſtimmtheit aufrecht erhalten werde.

Von der Grenze des Elſaſſes, d. 23. Dec. Wenn
auch nicht in Abrede geſtellt werden kann daß die Ereigniſſe im
Orient auf alle Franzoſen einen peinlichen Eindruck hexvorge-
bracht, und namentlich auch im Elſaß das RNationalgefühl (?7)
ſchmerzlich beruhrt haben ſo ſteht nichtsdeſtoweniger feſt, daß
der Glaube an die Erhaltung des Friedens im ganzen Lande täg-
lich mehr an Umfang gewinnt, und der Einfluß der Kriegspartei
im Sinken begriffen iſt. Wie ſehr konſervative Geſinnungen
auch in dieſem Theile Frankreichs vorwalten werden und ver-
nunftige Grundſätze der Politik ſich Geltung verſchaffen davon
hat neulichſt Straßburg und ſeine Umgebung einen glänzenden
und ſprechenden Beweis geliefert, indem daſelbſt, trotz aller
Umtriebe und Thätigkeit der Wähler und Kriegsluſtigen, mit
bedeutender Mehrheit ein Mann zum Mitgliede der Deputirten-
kammer gewählt worden iſt, welcher ſich durch die Ruhe, Ma-
ßigung und Beſonnenheit ſeines politiſchen Charakters und ſei-
ner Geſinnungen auszeichnet. Unter den dermaligen Umſtänden
muß ein derartiges Ergebniß als wichtig und erfreulich betrach-
tet werden, weil es in einer Stadt und Gegend erlangt wurde,
die ſtark in dem Geruche des Republikanismus und egxaltirter
Grundſätze ſtehen. Es iſt in manchen deutſchen Blättern
neuerdings vielfach davon die Rede geweſen daß im Elſaß fort
während Kriegsvorbereitungen getroffen wurden. Was Trup
penvermehrungen in den Rheindepartements betrifft, ſo haben
unſeres Wiſſens in der letzten Zeit keine ſtattgefunden; auch iſt
die neulichſt berichtete Aufſtellung eines Lagers von 15,000
Mann in der Nähe von Straßburg nichts weniger als eine
ausgemachte Sache, und exiſtirt bis jetzt nur in den Spal-
ten einiger Journale. Wahr iſt aber allerdings daß im
Arſenale von Straßburg viel Ruührigkeit herrſcht, und na-
mentlich eifrigſt an der Vervollſtändigung des Artillerieweſens ge-
arbeitet wird.

Toulon, d. 23. Dec. Ueber 300 Arbeiter des Arſenals
ſind beurlaubt worden. Dieſe Maßregel macht großes Aufſehen;
ſie beweiſt, daß die Regierung die Seeruſtungen zu ſuspendiren
beabſichtigt, während England ſeine Flotte im Mittelmeer un-
aufhörlich verſtärkt. Man ſpricht ſogar von einer baldigen Ent-
waffnung mehrerer Linienſchiffe, welche unter dem Vorwand,
daß ſie einiger Ausbeſſerung bedurften, nach den nordlichen
Kriegshäfen Frankreichs abgeſchickt werden ſollen. Große Be-
wegung verurſachen die Vorbereitungen zur Abſendung von
5 bis 6000 M. nach Algier, welche die verabſchiedeten Soldaten
der dortigen Korps, das 2. leichte Jnfanterieregiment und die
Tirailleurs von Vincennes, die nach Frankreich zuruckberufen
ſind, evſetzen ſollen. Die ſechs Linienſchiffe, welche Befehl er-
halten haben, ſich ſegelfertig zu machen, haben alle Vorkeh-
rungen zur Abfahrt getroffen. Wenn einige von ihnen wirklich
nach Tanger beſtimmt ſind, wie man fortwährend behauptet,
wird man zweifelsohne erſt die Ruckkunft des Packetboots Ra-
mier abwarten, welches mit Depeſchen an den franzöſiſchen Ge-
neralkonſul in Tanger abgegangen iſt. Durch ein Kauffahrtei-
ſchiff haben wir Briefe aus Algier vom 16. Dec. erhalten. Abd-
el-Kader hat ſeinen regulären Truppen einen Urlaub von 3 Mo-
naten ertheilt, um ihren Sold und Unterhalt während des Win-
ters zu erſparen. Er hat in Thaza nur 500 Reiter um ſich, wel
che ihn nie verlaſſen.

Marſeille, d. 23. December. Der Kaiſer von Marokko
hat die wegen der Beleidigung des franzöſiſchen Konſuls in Mo
gador von ihm verlangte Genugthuung förmlich abgelehnt; wir
erwarten daher nächſtens von dem Auslaufen einiger Linien
ſchiffe nach Tanger zu hören. Es iſt wirklich Zeit, die Flotte
ein wenig zu beſchäftigen, denn die mit dem Geſchwader aus der

Levante zuruückgekehrte Mannſchaft iſt ſehr mißmüthig geſtimmt
und im höchſten Grad erbittert gegen die Engländer.

Großbritannien und Jrland.
Lon don, d. 28. December. Dee engliſchen Journale be-

ſprechen bereits die Note des Grafen Pahlen in einem feind-
ſeligen Tone. Unter andern ſagt die Morning- Poſt laut Pa
riſer Korreſpondenzen, Graf Mole, Hr. Puaſſy und Hr.
Dufaure werden wahrſcheinlich die HH. Guizot, Hu-
mann und vielleicht Duchatel im Kabinette erſetzen. Die
Politik des neuen Kabinets heißt es werde einer ruſſiſchen
Allianz ſehr günſtig ſein, und man habe allen Grund zu glau-
ben daß die neue Kombination nech vor der Diskuſſion des auf
die Pariſer Fortifikationen bezuglichen Geſetzes eintreten werde.
Beſtimmt könne verſichert werden, daß ein Courier aus St.
Petersburg mit ſehr freundſchaftlichen und vecrſohnlichen
Depeſchen eingetroffen ſei. Jn denſelben beklage Rußland die
iſolirte Stellung Frankreichs und lege ſein eifriges Verlan-
gen an den Tag, daſſelbe möge binnen Kurzem ſeine Stel-
lung uud ſeinen Einfluß wieder einnehmen. Der Jnhalt
dieſer Depeſche ſei bereits der franzöſiſchen Regierung mitge-
theilt worden.

Die Times ſprechen von einem eigenhändigen Briefe des Kai
ſers Nikolaus an die Königin Viktoria, welcher der Re-
daktion vorliege, einem Briefe, der die Königin begluckwunſche,
wegen der Erfolge in Syrien, und zugleich bedauere, daß es
den ruſſiſchen Truppen nicht vergönnt worden ſei, an den mi-
litäriſchen Operationen Theil zu nehmen. Jn dem Letzteren
Weg franzöſiſche Regierung einen ſchlecht verhehlten Aerger
erblicken.
London, d. 28. Dec. Jhre Majeſtät die Königin iſt zwar
jetzt noch etwas ſchwach, doch hofft man daß ſie ſich bis zur
Eröffnung des Parlaments, die zu Ende Januars feſtgeſetzt iſt,
ſo weit erholt haben wird, um die Thron- Rede in Perſon hal-
ten zu können. Auf dieſe Rede iſt man diesmal außerordentlich
geſpannt, beſonders hinſichtlich desjenigen, was darin uber
Frankreich geſagt werden wird da man glaubt, daß die Ver-
hältniſſe zu demſelben nicht, wie im vorigen Jahre, wurden un
beruhrt bleiben können. Es ſoll bereits die Anordnung getrof-
fen ſein, daß der Hof einige Tage vor Eröffnung des Parlaments
nach London zuruckkehren und daß gleich nach dieſem Staatsakt
die Anſtalten fur die Taufe der Kronprinzeſſin wurden getroffen
werden, welche im Buckingham-Palaſt ſtattfinden ſoll. Ob König
Leopold zu dieſer Ceremonie nach London kommen wird oder nicht,
iſt noch nicht beſtimmt.

Der Globe bemerkt hinſichts der neueſten Nachrichten
aus Alexandrien, daß ſie in der Hauptſache nicht beunru-
higen koönnen, da aus ihnen hervorgehe, daß der Paſcha be-
reits die neueſten Anerbietungen Stopfords angenommen und
ein ſehr demuthiges Unterwerfungsſchreiben an den Großvezir
gerichtet habe.

Auch der Sun theilt die Gerüchte mit, welche von der Mor
ning-Poſt behauptet werden.

Die Aufhebung der Fueros von Navarra wird von der
Morning Chronicle vollkommen gebilligt, indem dieſes miniſte-
rielle Blatt ſich hieruüber folgendermaßen äußert: Die ſpaniſche
Regierung hat ein großes Werk vollbracht, nämlich die Verei
nigung Navarra's mit dem konſtitutionellen Spanien und die
Abſchaffung der Fueros in dieſer wichtigen Provinz, welche dem
Don Carlos die größere Anzahl ſeiner Anhanger lieferte, die ihn
indeß zuletzt ſtuürzten. Das Dekret der Regentſchaft zur Abſchaf-
fung der Fueros wird als proviſoriſch bezeichnet, und es ſoll
ſpäter ein Geſetz in dieſer Beziehung erlaſſen werden. Da die
Navarreſen eingewilligt haben, ſo leidet es keinen Zweifel, daß



die Kortes das Geſetz annehmen werden. Nach den alten Privi-
legien war die Verwaltung des Landes einem von der Krone zu
ernennenden Vice- Könige und den aus drei Ständen beſtehenden
Kortes uübertragen. Die Geiſtlichkeit und der Adel bildeten zwei
dieſer Stände, und da fur jede Handlung der Geſetzgebung Ein
ſtimmigkeit nöthig war, ſo konnte nichts ohne die Zuſtim-
mung der privilegirten Klaſſen geſchehen. Die Geiſtlichkeit
war bei der Fortdauer des alten Syſtems intereſſirt, aber
ihr Einfluß hat während des letzten Burger- und Unab-
hangigkeitskrieges ſehr abgenommen, ſelbſt während der En-
thuſiasmus des Soldaten durch die Religion angefeuert
wurde.

Malta, d. 17. December. Die engliſche Flotte be-
findet ſich ſeit den 14. December in der Bucht von Marmarizza.
Die Brigg Zebra iſt an einem Felſen geſcheitert. Der Bellero-
phon ware in der Nacht vom 2. Dec. faſt zu Grunde gegangen.

Jtali en.
Rom, d. 22. Dec. Obgleich die modeneſiſche Zeitung La

voce della verità bisher alle Unterhandlungen mit Dom Mi-
guel in Abrede ſtellte, ſo horen wir doch aus zuverlaſſiger
Quelle, dieſe ſeien jetzt bis zu dem Punkte gediehen, daß er ſei-
nen Anſpruchen auf den Thron von Portugal entſagen werde. Rom
werde wie bisher ſein Aufenthaltsort bleiben, und es ſolle ihm
der Titel Majeſtät Prinz von Braganza beigelegt werden. Ein
Theil der Einnahme ſeiner bedeutenden Privatdomainen werde
ihm von der portugieſiſchen Regierung, jedoch ohne direkte Admi-
niſtration, zugeſichert.

Spanien.
Madrid, d. 22. Dec. Espartero iſt fortwährend leicht

unwohl. Man glaubt nicht, daß es hinſichts der ſpaniſch-
portugieſiſchen Differenz zum Aeußerſten kommen, da der engli-
ſche Einfluß wahrſcheinlich Mittel finden werde, dieſe Angelegen-
heit freundſchaftlich beizulegen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 9. Dec. Der ehemalige preußiſche

Hauptmann Laue erhielt zur Anerkennung ſeiner Tapferkeit das
Niſchan und einen Ehrenſaäbel. Laue war, wie bekannt, mit
dem Erzherzog Friedrich, der erſte, der bei Erſtuürmung Sidons
die Breſche erſtieg.

Der öſterreichiſche Beobachter berichtet unterm 17. Dec. aus
Konſtantinopel, daß am vorhergehenden Tage das engliſche
Dampfſchiff Hydra aus Alexandrien daſelbſt eingetroffen
war. Am Bord deſſelben befand ſich der engliſche, von dem Ad-
miral Stopford in Folge der ihm am 15 Nov. ertheilten Be-
fehle der Admiralität an Mehmed-Ali abgeſendete Offizier.
Er iſt der Ueberbringer eines Schreibens Mehmed-Ali's an den
Großvezier, in welchem Erſterer ſeine unbedingte Unterwerfung
unter die Befehle des Sultans ausſpricht, ſich der Gnade deſſel-
ben empfiehlt und die von ihm ertheilten Befehle zur Räumung
der ſämmtlichen von ihm, außer Aegypten, beſeſſenen Provin-
zen, nebſt der Bereithaltung der osmaniſchen, im Hafen von
Alexandrien befindlichen Flotte zur Ruckkehr nach Konſtantinopel
anzeigt. Die Pforte ſtand im Begriff, einen Kommiſſar nach
Alexandrien abzuſchicken, um die Flotte in Empfang zu nehmen.

Denſelben Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge waren die
Repräſentanten der vier Hofe verſammelt, um das Anſinnen die-
ſer Höfe wegen Widerrufs der gegen Mehmed-Ali verhängten
Abſetzung, nebſt Verleihung des erblichen Paſchaliks von Aegypten,
bei der Pforte einzuleiten.

Vermiſchtes.
Geſammt- Ueberſicht des Perſonen- Verkehrs

auf der Magdeburg- Cöthen -Halle- Leipziger Ei-
ſenbahn im Jahre 1840.

Vom 1. Januar bis zum 18. Juni fuhren auf der
Bahnſtrecke von Magdeburg bis zur Saale 100,240 Perſ.

Vom 19. Juni, als dem Eroffnungstage der Bahn
bis Cöthen, bis zum 22. Juli benutzten die Bahn 36,933

Vom 23. Juli bis zum 17. Auguſt betrug die
auf der Strecke von Magdeburg bis

alle
Vom 18. Auguſt dem Eroffnungstage der gan-

zen Bahn bis Leipzig, wurde dieſelbe von 171,450
befahren, ſo daß die Geſammtfrequenz 353,201 Perſ.
beträgt.

Die großte Anzahl der in
einer Woche beförderten Perſonen iſt. 114,861
und der an einem Tage beför derte 6,061

Von Guütern wurden ſeit Eröffnung des Frachtverkehrs
zuſammen 98,150 Ctr. transportirt. Der ſtärkſte Transport
an einem Tage beträgt 2,477 Ctr.
Die Einnahme aus dem Betriebe im Jahre 1840 beträgt

zuſammen
circa Thlr. 176,100 von welcher

Summa 129,800 auf die Zeit
vom 18. Auguſt ſeit Eröffnung der ganzen Bahn bis Leipzig zu
rechnen ſind.

44,578

dBerlin, 2 Pr. Cour. Pr. Courd. 4. Jan. 1841. e Br. G. Br. G.
St. Schuldſch. 4 103 1033 ruckſt. C. d. Km. 97 96
Pr. Engl. Obl. 30 4 997 do. do. d. Km. 97 96Pr. -Sch. d. Seeh. 783 7723 Zinsſch. d. Nm. 97 96
Km. Obl. m. l. C. 33 102 1015 do. do. d. Nm. 97 96
Nm. Schuldv. 34 102 11101 Actien
Berl. Stadt Obl. 4 (11023 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5) 1126
Elbing do. 27 DdDo. do. Prior.-A. 43 103 102Danz. do. in Th. LOSerl. Anh. Eiſenb 4 1003 99
Weſtpr. Pfandbr. 34 1015 [1017 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1104 1093
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1043 do. do. Prior.A.
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1017 1013 Gold al marco.
Pomm. Pfandbr. 34 (102* Neue Duk. leKur.- u. Nm. do. 34 1034 103 Friedrichsd'or 13 124
Schlefiſche do. 34 101z And. Goldmün-

zen à 5 Thlr. 73 63
Diskonto l 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 4. Januar. (Nach Wispeln.)

34 44 thl. Gerſte 22 233 thbl.
30 32 Hafer 16 17
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 4. Januar 24 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Januar 1841.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Steindal a. Deſſau. Hr. Kfm.
Stölzner a. Leipzig. Hr. Kaufm. Merſeburger a. Berlin. pr. Kſm
Perſch a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Burdenhaver a. Aachen. Hr. Kaufm.
Wendt a. Berlin. Hr. Kaufm. Lehmann a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Stötzer a. Benshauſen. Hr, Kaufm. Schulz a. Roßla. Hr. Kaufm.



Flur, welches ſuüdlich von der Magdeburg-

durch auf, ihre Widerſpruche bis zum 1.

Mühllnghaus a. Lennep- Hr. Kaufm. Hausrath a. Berlin. Hr. Goldnen Löwen: Hr. Dr. Händel a. Naumburg gKaufm. Salinger a. Hamburg. Hr. Part. Beuther a. Berlin. Hr. a Nordhavſen. Pr. Kann en n m 2
Adminiſtrator Weigand a. Holzzelle.

Goldnen Ring: Hr. Bau Conduct. Schlobach a. Bitterfeld. Hr. Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Bonde a. Mainz. r. Kaufm. SachsKaufm. Klinge a. Dresden. Hr. Kaufm. Brunnemann a. Leipzig. u. Hr. Actuar Schitthelm a. Berlin. Hr. pref. Sonnen e g. r
Hr. Cand. Seidel a. Magdeburg.

x

4

a. Elberfeld. Hr. Bürgermeiſter Winter a. Ohlau,

ſchau. Hr. Part. Rohmer a. Leipzig.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Windmuhlenbeſitzer Don ack in
Taugwitz beabſichtigt, auf einem von dem
Gaſtwirth Gläſer erkauften 2 Morgen
enthaltenden in der Feldwanne Klinker-
berg belegenen Ackerſtucke in Trebitzer

Leipziger Chauſſſee, weſtlich und nördlich von
Glaſerſchen und öſtlich von Naunach-
barſchen Ackerſtucken begräanzt wird, eine
Bockwindmuühle zu erbauen. Jn Gemäßheit
des 9. 236. Allg. Landr. Th. II. Tit. 15.
fodere ich Alle, welche gegen dieſe Anlage
etwas einwenden zu können vermeinen, hier

April k. J. bei mir anzumelden.
Alle desfallſige Eingaben muüſſen auf

einem Stempelbogen von 5 Sgr. geſchrieben
werden.

Spater eingehende Reclamationen wer-
den unberuckſichtigt bleiben.

Halle, den 29. October 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Guts verkauf.
Es ſoll das dem Herrn Geheimen Fi-

nanzrath von Behr und den Frauen Er-
ben des verſtorbenen Herrn Geheimen Fi-
nanzrath von Albert zugehörige Erben-
zinsgut Nauendorf wegen Auseinander-
ſetzung öffentlich meiſtbietend verkauft werden,
und iſt hierzu

der 16. Februar 1841
terminlich anberaumt worden, darauf Re-
flektirende werden erſucht, ſich an dieſem
Tage Vormittags 10 Uhr auf dem Gute
ſelbſt einzufinden, wo der Verkaufstermin,
der bis 12 Uhr ſteht, abgehalten wird.
Die Verkaufsbedingungen und nahere Nach-
weiſungen uüber den Complexus des Gutes, ſind
beim Unterzeichneten einzuſehen, auch auf
portofreie Briefe in Abſchrift zu bekommen.

Kurze Beſchreibung des Gutes.
Daſſelbe liegt J Stunde von Deſſau

und zwar am Wege von dort nach Woör-
litz, in der reizendſten Elbgegend neben
dem Herzogl. Luſtſchloſſe Louiſium, hat

m r e 2 e 3400 Morgen des vorzuglichſten Auenackers Concert- Anzeige.
und 93 Morgen zweiſchurige Wieſen, gegen Sonnabend den 9. Januar 1841.
Ueberſchwemmung geſchutzt durch Winter Zweites Abonnement-Concert.
und Sommerdamme, kann uüber 900 Stuck 1) Ouverture zum Sommernachtstraum
Schaafe und ſeinen eigenen Hirten halten, von Mendelsſohn. 2) Sopran Arie von
iſt im Jahr 1836 auf 55107 Thlr. 5 Gr. Auber. 3) Violin Concert von Rode.
gerichtlich abgeſchätzt worden, und hat außer 4) Duett fur Sopran und Baritonſtimme.
einem jahrlichen Erbenzins von 600 Thlr. Zweiter Theil.
weiter keine Abgaben. Sinfonie von Franz Schubert

Der Finanzrath K. Schettler I. (zum Erſtenmale).
in Cöthen. 20 r für W Concerter. bei Hrn. Kitin FrmelerſEin ſittlich erzogener und mit den nothi Wiedeelage), e ins heho r

Z3 r verſehener junger Mann, Anfang 6 Uhr. X 0
ann zu Oſtern als Handlungs- Lehrling bei idt.uns eintreten. ehren SDie Handlung H. F. Lehmann Schweinsborſten und Schweinshaare

in Halle. kauft fortwährend zum höchſten Preis
G. Föſe, dicht am Roland.

Gartenverpachtung. Der in der
Taubengaſſe hier sub Nr. 1773 zu Glaucha Loagi ibelegene Garten mit Gewachshaus, Miſt- M V hegs e Snxen 7 Ka
beet Fenſtern, Wohnhaus und Stallung mern, Kuche mit Speiſe Kammer Feue
welchen der Gartenbeſitzer Herr Röder rungsGelaß, Keller und Mitgebrauch des
jetzt noch in Pacht hat, ſoll vom 1. Febr. Waſchhauſes, iſt von jetzt oder Oſtern ab zu
k. J. an anderweit verpachtet werden. Nach- vermiethen.
richt beim Eigenthumer, Ranniſche Straße Stengel, Mauer-Meiſter.
Nr. 536.

Lehrlings-Geſuch.
Den Pferdegeſchirren u. Kutſchwagen- Ein Lehrling findet zu Oſtern eine Stelle

verdecken, uberhaupt allem Leder, im Geſchaft des Uhrmachers
eine waſſerdichte unſchädliche Politur W. Reiſel,
zu geben empfing Commiſſions Lager Halle, große Steinſtraße No. 174.

der Eine Schneehaube iſt auf dem großen
waſſerdichten Glanz- Schlamm No. 955, bei Frau Bruchhars

Fettwichſe, zu verkaufen.
e und fabricirt on M. de Eine Schmiede iſt zu verpachten und zu

oos zu Lille in Flandern, fur Oſtern zu beziehen. Das Nähere iſt zu er
Halle an der Saale fragen in der goldnen Kugel.

Friedr. Wilh. Dalchow. eEin in allen Zweigen Oekonomie er-
eute annkuchen bei fahrener und mit guten Zeugniſſen verſeheHeu P r Maille. e Verwalter, von geſehzten Jahren, un-

verheirathet, wunſcht wo moglich bald placirt
Eine Preſſe mit einer 5 Zoll im Durch zu werden. Nahere Auskunft ertheilt auf

meſſer ſtarken eiſernen Schraube, zu ver portofreie Briefe Schmeerſtraße No. 307.
ſchiedenen Zwecken paſſend, vorzuglich ohne Halle. Jul. Pauli,
viele Koſten zu einer Kirſchpreſſe eingerichtet
werden kann, weiſet nach der Kleiderhändler Friſche Holſteiner Auſtern bei

Hr. Bethmann, gr. Steinſtraße No. 160. G, Rawald.
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